
 

Steckbrief – das Wichtigste auf einem blick 
(Königs)Pinguin 

 
Lebensort: 

 
 Pinguine leben auf der Südhalbkugel (Antarktis) 
 Pinguine halten sich beim kalten Gewässer, an Küsten oder Felsen auf 

 
Aussehen: 

 
 Pinguine gehören zu den Vögeln, sie können aber nicht fliegen. Ihre 

flossenartigen Flügel brauchen sie zum Schwimmen. 
 Größe: ca. 1 Meter groß 
 Kaiserpinguine haben am Bauch weiße Federn, am Rücken ist das Gefieder 

schwarz. 
 Das Federkleid schützt die Pinguine vor der Kälte 
 Am Hals hat der Pinguin einen gelben Fleck. 

 
Nahrung: 

 
 Kleine Fische, Tintenfische, Krill (=kl. Krebse) 

 
Feinde: 

 
Orcas, Seeleoparden 

 
Besonderheiten: 

 
 Augen: Am Land sehen Pinguine eher unscharf, aber unter Wasser sehr gut. 
 Babys: Pinguine legen Eier. Nach 1-2 Monaten schlüpfen daraus 

Pinguinbabys. 
 Kindergarten: Pinguine gehen auch in den Kindergarten. Die Jungen 

schließen sich nach einigen Wochen anderen Pinguingruppen an 
(Kindergartenzeit) – Die Eltern gehen dann auf Futtersuche.  

 Bei Kälte: Ist es einmal besonders kalt, wärmen sich die Pinguine gegenseitig. 
Dazu bilden sie einen großen Kreis und in der Mitte wird es wohlig warm. 

 Fortbewegung: Pinguine sind am Land eher langsam, deshalb gehen sie nur 
sehr kurze Strecken zu Fuß. Viel lieber rutschen sie auf dem Bauch am Eis 
entlang. 
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